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Oldeulſche Zeilung. 


Die Meberſiedelung des Kaiſers. 


Die Frage des Tages in Berlin und in 
Charlottenburg ſowie Potsdam am Donnerſtag 
und Freitag Morgen war: wird der Kaiſer 
nach Potsdam überſiedeln können. Wohl hatte 
es am Mittwoch geheißen, die Ueberſiedelung 
werde jedenfalls ſtattfinden. Aber am Donners⸗ 
tag war nicht nur in Charlottenburg das 
Gerücht verbreitet, die Abreiſe ſei aufgeſchoben, 
auch die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
meldete in ihrer Abendnummer, die Abreiſe 
hänge ab von dem Befinden des Monarchen 
und vom Wetter. Ueber erſteres waren nun 
ja ſeit längerer Zeit ſtändig gute Nachrichten 
gekommen. Aber dem Wetter, das in dieſem 
Monat die unglaublichſten Sprünge gemacht 
hatte, war nicht zu trauen. Am Donnerftag 
Abend war es empfindlich kalt. Aber Freitag 
früh lachte die herrlichſte Juniſonne in die 
Häuſer der drei benachbarten Reſidenzen hinein. 
Gewiß wird der Kaiſer die Fahrt unternehmen 
können, dachte Jeder, der aus ſeinem Zimmer 
hinausſah. Kaum jedoch draußen angelangt 
wurde man ſofort zweifelhaft. Es war kalt 
und ein ziemlich heftiger Wind wirbelte tüchtig 
Staub auf. Trotzdem gab es eine große Wall⸗ 
fahrt der Berliner u Charlottenburg und der 
Charlottenburger „ans Waſſer“. Kurz nach 
zehn ſah man die Prinzeſſinnen⸗ Töchter aus⸗ 
reiten. Nun glaubte man ſicher, die Abreiſe 
werde nicht erfolgen. Bald aber wurde bekannt, 
die Prinzeſſinnen wollten den Weg bis Friedrichs⸗ 
kron zu Pferde zurücklegen. Nunmehr ſtand 
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Am 
Donnerſtag begab derſelbe ſich ins Mauſoleum, 
um ſich von den ſterblichen Ueberreſten ſeines 
Vaters zu verabſchieden. Ebenſo hatte der 
Kaiſer am Donnerſtag den Reichskanzler zu 
einer längeren Konferenz empfangen. Auch Dr. 
Mackenzie hatte Abſchiedsbeſuche gemacht und 
war am Freitag in dem Kolleg Profeſſor 
Leydens erſchienen, wo er mit einer ſtudenti⸗ 
ſchen Ovation empfangen wurde, als Prof. 
Leyden ſeinen engliſchen Kollegen vorgeſtellt 
hatte. Einige Flegel ziſchten, für welche ihm, 
wie er ſagte, nicht ganz unerwartete Demon⸗ 
ſtration Prof. Leyden ironiſch lächelnd mit 
einer Verbeugung quittirte. 

Inzwiſchen hatten ſich Tauſende und aber⸗ 
mals Tauſende am linken Spreeufer ange⸗ 
ſammelt, um von einem ſo nahen Standpunkte 
als möglich die Abfahrt zu ſehen. Zunächſt 
befriedigte die Dampfyacht „Alexandra“ die 
Schauluſt, über deren Steuerruder die deutſche 
Reichsflagge wehte. Von zwei weiteren Flaggen 
zeigte die blaue den Namen „Alexandra“, die 
weiße das eiſerne Kreuz. Der Dampfer iſt 
mit einem Koſtenaufwande von nur 30 000 
M. erſt im vorigen Jahre gebaut worden. 
Das Schiff, deſſen eleganter Rumpf weiß ge⸗ 
ſtrichen iſt, hat eine Länge von 80 und eine 
Breite von 15 Fuß. Auf Deck befindet ſich 
ein im Innern grün ausgeſchlagener Glaspa⸗ 
villon, deſſen Wände bei günſtigem Wetter zurückge⸗ 
ſchoben werden können. Im Ganzen können etwa 100 
Perſonen in den Kajüten und auf dem Deck 
untergebracht werden. Kurz vor der feſtgeſetzten 
Abfahrtszeit verließ der Kaiſer in Generals⸗ 
uniform mit Mantel und Mütze das Schloß 
und ließ ſich in dem bekannten Ponywagen 
zur Landungsbrücke fahren. Dem Kaiſer 
folgten die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin, Dr. 
Mackenzie, Dr. Hovell u. A. m. Die Polizei⸗ 
präſidenten von Berlin und Charlottenburg, der 
Oberbürgermeiſter von Charlottenburg, Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Munckel u. A. m. waren 
gleichfalls zur Verabſchiedung anweſend. Als 
das Signal zur Abfahrt gegeben wurde, brach 
tauſendſtimmiger Jubel aus und wurde die 
Nationalhymne intonirt. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin und der Kronprinz, der ſchon früher 
die Jacht beſtiegen hatte, winkten unaufhörlich 
dem Publikum Abſchiedsgrüße zu. 

In dem benachbarten Spandau herrſchte 
reges Feſttreiben. Die Fabriken hatten um 10 


Der Kaifer hatte bereits Mittwoch von 
der Stadt Berlin Abſchied genommen. 


Uhr geſchloſſen, und an der feſtlich mit Flaggen 
und Guirlanden geſchmückten Brücke hatten 
Magiſtrat, Schuljugend und Vereine Aufſtel⸗ 
lung genommen. Als die kaiſerliche Yacht ſich 
mit gemäßigter Geſchwindigkeit näherte, ſpielten 
Maſikkorps die Nationalhymne und Hochs 
und Hurrahs durchbrauſten die Luft. In allen 
Dörfern zwiſchen Spandau und Potsdam hatte 
man Brücken, Schiffe mit Flaggen und Blumen 
geſchmückt und überall wurde die kaiſerliche 
Yacht mit ſtürmiſchen Begrüßungen empfangen. 
Am reichſten geflaggt hatte natürlich die Stadt 
Potsdam ſelbſt. Programmmäßig erfolgte die 
Landung um 1 Uhr, worauf der Kaiſer die mit 
Guirlanden und Flieder geſchmückte Landungs⸗ 
brücke betrat, um in den bereitſtehenden Wagen 
zu ſteigen. Hier und die ganze Fahrſtraße 
entlang hatten ſich wieder Magiſtrat, Stadt⸗ 
verordnete u. a. m. aufgeſtellt und begrüßten 
jubelnd den Monarchen, der freundlich grüßend 
dankte. Die Ankunft am Schloſſe Friedrichs⸗ 
kron ſelbſt konnte vom Publikum Niemand ſehen. 

Die Damen und Herren des Hofſtaates 
waren bereits früher mit dem Eiſenbahnzuge 
eingetroffen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, den 2. Juni. 

— Der Kaiſer übernahm das Protek⸗ 
torat über den Guſtav⸗Adolf⸗Verein. In dem 
Erlaß an den Kultus Miniſter ſpricht er aus, 
daß er ſtets der regen Thätigkeit des Vereins 
mit Intereſſe gefolgt ſei. 
auch ferner, wie der 
Aufgabe darin erkenne, die ig 
Evangeliums auf Grund des Wortes Gottes 
zu fördern und als einigendes Band, wie 
Friedrich Wilhelm IV. hoffend ausgeſprochen 
habe, die verſchiedenen Richtungen der deutſch⸗ 
evangeliſchen Kirche zu umſchließen, werde 
ſolchen Beſtrebungen Gottes Segen nicht fehlen. 
Der Kaiſer betrachtet die Theilnahme ſeiner 
Vorgänger in der Krone Preußens für den 
Verein als ein heiliges Vermächtniß. 

— Die „Kreuzztg.“ und die „Poſt“ wollen 
wiſſen, daß der Kaiſer das Geſetz über Ver⸗ 
längerung der Legislaturperiode in Preußen 
zwar thatſächlich vollzogen, aber die Publikation 
nachträglich unterſagt habe. 

— Ueber eine Aeußerung der Kaiſerin gegen 
das antiſemitiſche Treiben entnehmen wir der 
„Jsraelitiſchen Wochenſchrift“ in Magdeburg 
eine Mittheilung, welche derſelben aus beſter 
Quelle aus Lüneburg geworden iſt. Bei dem 
neulichen Beſuch der Kaiſerin in Lüneburg 
unterhielt ſich dieſelbe mit dem Oberbürgermeiſter 
Lauenſtein in eingehender Weiſe auch über die 
kirchlichen Verhältniſſe und erkundigte ſich ins⸗ 
beſondere, ob die Bekenner der verſchiedenen 
Religionen in Frieden miteinander lebten. 
Als der Oberbürgermeiſter nur die allgünſtigſte 
Auskunft darüber zu geben in der Lage war, 
ſprach die Kaiſerin ihre freudige Genugthuung 
hierüber aus und nahm hierbei die Gelegenheit, 
ihr Verdikt über den Antifemitismns mit 
folgenden verbürgten Worten auszusprechen: 
„Das antiſemitiſche Treiben iſt mir und meinem 
Gemahl in der Seele zuwider.“ 

— Eine von den Leibärzten ausgeführte 
Unterſuchung hat dem „Staatsanzeiger für 
Würtemb.“ zufolge ergeben, daß die ſchwere, 
akute Erkrankung des Königs von Würtemberg 
vom letzten Winter her geheilt iſt und keine 
krankhaften Rückſtände für die Athmungsorgane 
hinterlaſſen hat. s 

— Der Prinzregent Luitpold von Baiern 
hat im Beiſein des Hofes, der Miniſter, des 
diplomatiſchen Korps u. ſ. w. die dritte inter⸗ 
nationale Kunſtausſtellung in München eröffnet. 
Er hieß die Vertreter der Kunſt von den 
fremden Nationen willkommen und begrüßte 
die Ausſtellung als Frucht der hundertjährigen 
Kunſtentwickelung Münchens. 

— Der Führer der Expedition Kund⸗ 
Tappenbeck in das Innere von Kamerun, Lieute⸗ 
nant Tappenbeck, iſt auf einem Woermann'ſchen 
Dampfer in Hamburg eingetroffen. 


Wenn der Verein 
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— In einer an die Kreisſchulinſpektoren 
ergangenen Verfügung wird eine Beſchränkung 
des Unterrichtsſtoffes für geboten erklärt. Die 
Schulen werden eingetheilt 1) in ein⸗ und zwei⸗ 
klaſſige und 2) in drei⸗ und mehrklaſſige, und 
jede dieſer beiden Kategorien wieder in ſolche 


mit normalen und andere mit nicht normalen 


Verhältniſſen. Die Forderungen der „Allge⸗ 
meinen Beſtimmungen“ bleiben nur für drei⸗ 


und mehrklaſſige Schulen, welche unter normalen 


Verhältniſſen arbeiten, beſtehen. In der nicht 
normalen ein⸗ und zweiklaſſigen Schule fällt 
der Zeichenunterricht ganz fort. 

— Unter allgemeiner Betheiligung hat der 


zur Feier von A. W. Hofmanns 70. Geburts⸗ 
tag von der Berliner Studentenſchaft ver: 
anſtaltete Feſtkommers ſtattgefunden. Anweſend 
waren der Rektor Magnificus, Helmholtz, Virchow, 
Gneiſt, Zeller, Kronecker, Curtius, Liebreich, 
Goldſchmidt, du Bois-Reymond, Bardeleben 
und viele andere wiſſenſchaftliche Berühmtheiten. 
Auch Carl Schurz war zugegen. 
mit höchſter Begeiſterung ausgebrachtem Hoch 


Nach einem 


auf den Kaiſer wurde der Jubilar als Mann, 
Forſcher und Lehrer gefeiert, welcher erwiderte, 


daß man noch in banger Sorge um den Kaiſer 


lebe und daher ungetrübte Freude noch nicht 
ihren Einzug in unſere Herzen halten könne; 
denn des Kaiſers Wohl ſei gleichbedeutend mit 
der Wohlfahrt des Reiches. Aber wenn der 
Kaiſer wieder geſund ſein werde, werde man 


einen Kommers feiern, wie ihn die Friedrich⸗ 
Wilhelmsuniverfität noch nicht erlebt habe. 


Nachdem der Jubilar und nach ihm Prof. 
Carl Schurz gefeiert hatten, betrat 


Rednertribüne, um zum 


„Nicht die Trinkkunſt war es, nicht die Menſur, 
— nein, die Univerſität iſt eines jener großen 
Rüſtzeuge geweſen, mit welcher Deutſchland 
feine Schlachten auf dem Felde des Gedanknns 
erkämpft hat. Einer, der einem fremden Lande 
angehört, ohne doch dem alten Vaterlande ent⸗ 
fremdet zu ſein, bringt ſein Hoch der deutſchen 
Univerſität.“ 

— Die des Landesverraths Angeklagten, 
Inſtrumentenmacher Steisguth und Apotheker 
Girard, werden auf Beſchluß des Reichsgerichts 
außer Verfolgung geſetzt. Der Eiſenbahn⸗ 
beamte Dietz, deſſen Ehefrau und der Färber⸗ 
meiſter Appel bleiben in Unterſuchungshaft. 
— nun nn 


Ans lan d. 


Warſchau, 1. Juni. Anfang Juli wer⸗ 
den bei Anweſenheit des Großfürſten Wladimir 
große Manöver bei Modlin abgehalten werden. 

Sofia, 1. Juni. Anläßlich des Namens⸗ 
feſtes des Prinzen Ferdinand von Koburg 
ſandten die Vertreter Oeſterreichs und Englands 
ihre Karten ins Palais; die Vertreter Italiens 
und Griechenlands erſchienen perſönlich zur 
Gratulation. 

Trieſt, 1. Juni. Bei der geſtrigen Frohn⸗ 
leichnams⸗Prozeſſion entſtand durch ſcheu⸗ 
gewordene Pferde, welche in die dichte Menge 
hineinrannten, eine große Panik; fünfzehn 
Perſonen wurden verwundet, darunter vier 
ſchwer. f 

Rom, 1. Juni. In Maſſaua iſt ein Ab⸗ 
geſandter des Negus von Abeſſinien mit einem 
die Friedens ⸗Unterhandlungen betreffenden 
Schreiben deſſelben eingetroffen. ü 

Paris, 31. Mai. Auf eine Interpellation 
über die Rede Tiſza's, welche der Interpellant 
als unhöflich und dem nationalen Brauche zu⸗ 
widerlaufend bezeichnete, erwiderte der Miniſter 
des Aeußern, Goblet, die Regierung theile die 
allgemeine Erregung über die Rede Tiſza's; 
man dürfe dieſelbe jedoch nicht übertreiben. 
Er erkenne an, daß der Beſchluß 1889 eine 
allgemeine Ausſtellung zu veranſtalten, Wider⸗ 
ſprüche bei jenen Nationen hervorrufen konnte, 
welche vergeſſen, daß die Erinnerung an 1789 
einzig und allein die Ideen der Emanzipation 


ſichten gegenüber Frankreich gehabt habe. 
weiteren Verlaufe bezeichnete der Miniſter die 
auswärtige Politik als eine durchaus friedliche. 
Frankreich wolle den Frieden und ſuche kein 
Abenteuer; es beſchäftige ſich nur mit ſeinen 
Angelegenheiten und ſei gleich weit von offen⸗ 
ſiven Gedanken wie von Schwäche entfernt: 
Die 
Frankreich den feſten Willen habe, ſeinerſeits 
jede Friedensſtörung zu vermeiden. Niemals 

i Innern beſſer geweſen. 


ſei die Ordnung im 


regeln ergr „ we 


1888. 
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Daube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 


und der Gerechtigkeit erwecken könne. Die 
ungariſche Regierung — fuhr Goblet fort — 
hatte vielleicht die Pflicht, die ungariſchen Indu⸗ 
ſtriellen von der Betheiligung an der Aus⸗ 
ſtellung zurückzuhalten, aber ſie hatte nicht das 


Recht, zu ſagen, daß eine Störung des Friedens 


zwiſchen beiden Ländern durch eintretende Er⸗ 
eigniſſe während der Ausſtellung zu befürchten 
ſei, ſie hatte nicht das Recht zu ſagen, daß die 
franzöſiſche Regierung nicht in der Lage ſei, 
die Sicherheit ihrer Gäſte zu gewährleiſten. 
Es ſeien dies ungerechte Anklagen. Die Worte 
eines Mannes in der Stellung Tiſza's konnten 
nicht unbemerkt vorübergehen. Er (Goblet) 
habe deshalb den franzöſiſchen Botſchafter in 


Wien aufgefordert, die Angelegenheit bei dem 
Grafen Kalnoky 


zur Sprache zu bringen. 
Dieſer habe ſein lebhaftes Bedauern über den 


Zwiſchenfall ausgedrückt und erklärt, weder die 
Regierung noch er hätten die Abſicht, Frankreich 
zu beleidigen, ſie wünſchen vielmehr mit dieſem 
Lande die beſten Beziehungen zu unterhalten; 
auch Tiſza habe nachher erklärt, daß er dieſe 


Geſinnung theile und keinerlei verletzende Ab⸗ 


Im 


Ausſtellung bekunde am beſten, daß 


kommt, geeignete Gegenmaßregeln zu ergreifen. 
— Die Rede hat anſcheinend auf die Kammer 
einen günſtigen Eindruck gemacht. — Nachdem 
die Paßverordnung in Kraft getreten, hat die 
Zahl der Reiſenden an der reichsländiſchen 
Grenze ſtark abgenommen. Mehrere Reiſende 
ſind wegen Mangels an Päſſen zurückgewieſen 
worden. — Der Ausſchuß zum Studium der 
Alkoholfrage lehnte einſtimmig den Monopol⸗ 
gedanken ab. 


London, 31. Mai. Der iriſche Episkopat 
erklärt in einer Reſolution, daß der päpſtliche 
Erlaß in Betreff des Feldzugsplanes ſich nur 
auf das Gebiet der Moral beſchränke und ſich 
in keiner Weiſe in die irländiſchen politiſchen 
Angelegenheiten miſche. — Der Unterſtaats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amts Ferguſſon er⸗ 
klärte im Unterhauſe, daß die Regierung keine 
dem Hauſe unbekannte Verpflichtung eingegangen 
ſei, durch welche eine materielle Aktion England 
zugeſagt werde. Es würde indeſſen nicht weiſe 
ſein, angeſichts der großen Intereſſen Englands 
im Weltall übereilte Erklärungen hinſichtlich 
der zukünftigen Politik abzugeben und ſich ſo 
unempfindlich gegen die Intereſſen des Welt⸗ 
friedens zu zeigen. Schatzſekretär Smith er⸗ 
widerte auf eine Anfrage, die franzöſiſche Regierung 
habe über die Ablehnung der Theilnahme an der 
Weltausſtellung im Jahre 1889 keine Empfind⸗ 
lichkeit gezeigt; die Regierung wünſche mit 
Frankreich in freundſchaftlichen Beziehungen 
zu bleiben, den Weltfrieden zu erhalten und 
den Verträgen, welche England binden, Achtung 
zu verſchaffen. Es ſei auch unrecht, unfreund⸗ 
liche Gefühle zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich zu erregen, oder irgend etwas zu unter⸗ 
nehmen, das den Frieden gefährden könnte. 
Niemand, welcher die Intereſſen der Humanität 
achte, werde etwas thun, das eine der größten 
Kalamitäten herbeiführen könnte, nämlich einen 
Krieg zwiſchen zwei mächtigen Nationen, wie 
Frankreich und Deutſchland. 


Provinzielles. 
x Culmſee, 1. Juni. Herr Gerichts⸗ 
ſchreiber Flauth hierſelbſt iſt in gleicher Amtseigen⸗ 


ſchaft an das Königl. Amtsgericht in Dt. 
Krone verſetzt worden. 

Graudenz, 1. Juni. Vor einigen Tagen 
entwendete ein unbekannter Mann aus dem 
Gebiete der Feſtung, wohin er zu Kahn ge⸗ 
kommen war, Weiden. Da der Mann dem 
Verbote eines Militärpoſtens keine Folge 
leiftete, vielmehr ſich noch in beleidigenden 
Aeußerungen erging, gab der Poſten ſeiner 
Inſtruktion gemäß einen ſcharfen Schuß auf 
ihn ab, vermuthlich ohne zu treffen, der Mann 
entkam. (Geſ.) 

Löbau, 1. Juni. Geſtern Nachmittag 
entlud ſich über unſerer Stadt ein etwa zwei 
Stunden anhaltendes heftiges Gewitter verbunden 
mit ungewöhnlich ſtarkem Regen. Das Gewitter 
hat auch einen Schaden herbeigeführt. Die 
Frau und Tochter des Sattlermeiſters W. traten 
während des Unwetters aus ihrer Hausthür 
und wurden von einem ſogenannten kalten 
Schlag derart getroffen, daß beide betäubt und 
ſprachlos wurden. Die Tochter erlangte nach 
einigen Stunden die Sprache wieder; die 
Mutter aber iſt bis heute 4 Uhr Nachmittag 
noch ſprachlos. Das Haus des W. bekam 
einige Riſſe. Wie es ſcheint, wurde der Blitz 
von der unter der Dachtraufe befindlichen 
Zinkrinne angezogen. 

Krone a. Br., 31. Mai. Nicht geringe 
Aufregung verurſachte geſtern Abend gegen 10 
Uhr der Einſturz eines Theils des Dachſtuhls 
von einem Seitengebäude der hieſigen Straf⸗ 
anſtalt. Obgleich ſich in dem betreffenden 
Dachraume ein Schlafſaal befindet, in dem die 
Sträflinge ſchon ſchliefen, ſo iſt doch ein Unfall 
nicht zu beklagen. Soweit feſtgeſtellt, waren 
die Dachlatten ſchon ſtark vom Wurme ange⸗ 
griffen, ſo daß ſie die Laſt der Dachſteine nicht 
mehr tragen konnten. Eine ganze Dach⸗ 
ſeite fiel zuſammen, während die Dachſteine 
nach dem Anſtaltshofe zu abrutſchten. Glück⸗ 
licherweiſe war der an dieſer Stelle auf und ab 
patrouillirende Poſten einige Schritte bei Seite 
getreten, ſonſt wäre er vielleicht verletzt worden. 
Die Gefangenen wurden ſofort in andere Räum⸗ 
lichkeiten untergebracht, was in kurzer Zeit und 
ohne jeden Zwiſchenfall bewerkſtelligt wurde. 
Die Herren Regierungsrath Banke und Kreis⸗ 
bauinſpektor Muttray aus Bromberg ſind zur 
Beſichtigung des Schadens ꝛc. heute hier ein⸗ 
getroffen. (O. P.) 

Konitz, 31. Mai. Wie man hört, wird 
für unſere Stadt die Einrichtung eines Haupt⸗ 
Steueramts geplant. Ein dazu geeignetes 
Grundſtück iſt — vorbehaltlich der Genehmigung 
des Miniſters — vom Steuerfiskus bereits 


erworben worden. 
Flatow, 31. Mai. Wie die „Dig. Z.“ 


aus ſicherſter Quelle erfährt, beabſichtigt die 
Di.ieskonto⸗Geſellſchaft zu Berlin, Beſitzerin der 


im hieſigen Kreiſe belegenen Herrſchaft Radaw⸗ 
nitz, dieſe nach dem Vorgange der vom Staate 
eingeſetzten Anſiedelungs⸗Kommiſſion für Weſt⸗ 
preußen und Poſen durch das hier errichtete 
„Bureau für deutſche Anſiedler im Kreiſe 
Flatow“ zu parzelliren. Die genannte Be⸗ 
ſitzung umfaßt mit den dazu gehörigen Vor⸗ 
werken Franziskow, Joſephowo und Mariannen⸗ 
hof ca. 14000 Morgen und wird zum größten 
Theil von den Ländereien der Herrſchaft Flatow⸗ 
Krojanke begrenzt. In uralten Zeiten war dieſe 
große und herrliche Beſitzung in polniſchen 
Händen, ſie gehörte als „Radawnitzer Schlüſſel“ 
zur Herrſchaft Flatow. Später beſaß die 
Familie v. d. Oſten dieſe Herrſchaft, von 
welcher ſie an das polniſche Magnatengeſchlecht 
v. Grabowski überging. Im Jahre 1866 er⸗ 
ſtand Dr. Strousberg das Rittergut, aus deſſen 
Konkursmaſſe die jetzige Beſitzerin, die Diskonto⸗ 
Geſellſchaft es erworben hat. 
Marienburg, 31. Mai. Mit den Erd⸗ 
arbeiten an der Bahnſtrecke Marienburg⸗Oſterode 
Hohenſtein iſt vorgeſtern begonnen worden. 
Marienburg, 1. Juni. Werden wir in 
Elbing⸗Marienburg eine Nachwahl haben? Das 
it die Frage, jo ſchreibt die „Nog. = Ztg.“, 
welche jetzt in aller Munde iſt, deren Beant⸗ 
wortung aber wohl noch wird auf ſich warten 
laſſen. Nachdem das Abgeordnetenhaus die 
Ungültigkeit der Wahlen der Herren v. Putt⸗ 
kamer und Döhring ausgeſprochen, iſt eine Nach⸗ 
wahl geſetzlich geboten. Denn iſt auch die 
Seſſion geſchloſſen, ſo iſt doch die Legislatur⸗ 
periode nicht zu Ende und es ſind doch Fälle 
denkbar, welche eine Wiedereinberufung vor 
dieſer Zeit nothwendig machen können. Nach 
§ 76 der preußiſchen Verfaſſung kann der 
König beide Häuſer des Landtages einberufen 
„ſo oft es die Umſtände erheiſchen“, und dieſe 
Möglichkeit allein genügt, um die Nichtver⸗ 
tretung eines Wahlkreiſes während einer Legis⸗ 
laturperiode als illegal erſcheinen zu laſſen. 
Nun entſteht aber die Frage nach dem prakti⸗ 
ſchen Werth der geſetzlich erforderten Nachwahl 
und da darf man wohl ſagen, daß derſelbe 
wenig bedeutend iſt. Die Vorbereitungs⸗ 
arbeiten nehmen doch immer 2 bis 3 Monate 
in Anſpruch, ſo daß die Wahl erſt 
im Auguſt oder September ſtattſinden könnte, 
während ſchon im Oktober die Neuwahlen erfolgen. 
Wir erinnern, fo ſchreibt die „Altpr, Ztg.“, an 
die Lage vor 3 Jahren, wo nach dem Rücktritt 
des Abgeordneten Wiedwald Landgerichtsrath 


ſelbſt fie mit großem Erfolg bis zum frühen 


Ortſchaften waren 2 Spritzen erſchienen. 
ſind im ganzen 11 Gebäude (6 Wohnhäuſer 
und 5 Nebengebäude) abgebrannt, ferner iſt faſt 
ſämmtliches Mobiliar ꝛc., ſowie eine Stärke in 
den Flammen umgekommen. 


von dem verſtorbenen Profeſſor Dr. Möller 
der hieſigen Stadt gemachte Legat die aller⸗ 
höchſte Genehmigung gefunden hat, ſind nun⸗ 
mehr — wie die „K. H. Z.“ meldet — 10 000 
Mk. von demſelben, den von den ſtädtiſchen 
Behörden gefaßten Beſchlüſſen und dem Wunſche 
des Erblaſſers entſprechend, der Verwaltung des 


zur dereinſtigen Erbauung eines ſtädtiſchen 
immer wieder und zwar ſo lange zum Kapital 


Zweck Verwendung finden wird. — Die hieſige 
Univerſität zählt im Sommerſemeſter 862 Stu⸗ 


geſtern den Vollziehungsbeamten Herrn H. im 


Biſchoff gewählt wurde. Aber noch ehe er zur 
Ausübung ſeines Mandats kommen konnte, war 
der Landtag geſchloſſen. Auch in dieſem Falle 
war die Nachwahl ohne praktiſchen Werth. Der 
moraliſche Werth bleibt hiervon natürlich unbe⸗ 
rührt, und der gerade gewinnt in dieſem be⸗ 
ſonderen Fall Bedeutung. Erſt die Nachwahl 
drückt dem Abgeordnetenhaus Beſchluß das 
Siegel auf. Darum müſſen wir wünſchen, daß 
eine ſolche vorgenommen werde, während wir 
doch kaum glauben, daß dieſer Wunſch Regierungs⸗ 
ſeitig erfüllt werden wird. Die Anordnung 
der Nachwahl ruht bekanntlich in den Händen 
des Miniſters des Innern. 

Mohrungen, 30. Mai. Von einer 
großen Feuersbrunſt wurde geſtern Abend kurz 
nach 10 Uhr die ca. 1¼ Meile von hier ent⸗ 
fernte Ortſchaft Reuſſen heimgeſucht. Das 
Feuer brach in einem leeren Stalle des Be⸗ 
ſitzers Ott aus und theilte ſich binnen wenigen 
Minuten den mit Stroh gedeckten Nachbarge⸗ 
bäuden mit. Der mächtige, weithin ſichtbare 
Feuerſchein veranlaßte die hieſige freiwillige 
Feuerwehr, nach der Brandſtelle zu fahren, wo⸗ 


Hoffmann⸗Nakel, und einen Hoch auf den Kaiſer 
Friedrich, in welches die Verſammlung mit 
Begeiſterung einſtimmte, erſtattete Hoffmann den 
Geſchäftsbericht. Demſelben iſt zu entnehmen, 
daß der Bezirksverein 30 Innungen mit 640 
Mitgliedern zählt. — Röfchte = Pofen referirte 
demnächſt über Trichinenſchau und führte aus, 
daß die Gebühren für die Unterſuchung auf 
Trichinen — für jedes Schwein 1 M. — zu 
hoch ſeien, die hiergegen bei den betreffenden 
Behörden gemachten Vorſtellungen hätten zwar 
zu keinem Reſultate geführt, er halte jedoch 
dafür, es hierbei nicht bewenden zu laſſen und 
nochmals bei den königlichen Regierungen in 
Poſen ſowohl, wie in Bromberg einzukommen 
und um Herabſetzung der Gebühren auf die 
Hälfte — 50 Pf. — zu bitten. Herr Ober⸗ 
regierungsrath v. Gruben meinte, daß dieſe 
Herabſetzung wohl eintreten werde, namentlich 
in Städten, in denen ſich Schlachthäuſer be⸗ 
finden, nicht aber auf dem Lande. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß mit Bezug hierauf nochmals 
bei den Behörden einzukommen. Aus den 
weiteren Verhandlungen iſt hervorzuheben, daß 
der nächſte Verbandstag in Gneſen ftattfinden 
ſoll. Nach Schluß der Verhandlungen ver⸗ 
einigten ſich die Theilnehmer zu einem Feſteſſen 
in dem Saale des Schlachthauſes, der zu dieſem 
Zwecke feſtlich dekorirt worden war. 

Poſen, 1. Juni. Zum Offizial von 
Gneſen iſt an Stelle des verſtorbenen Biſchofs 
Dr. Korytkowski durch den Erzbiſchof Dr. 
Dinder ernannt worden und hat die kanoniſche 
Inſtitution am 30. v. Mts. erhalten der Geiſt⸗ 
liche Lukowski, Dr. beider Rechte und Profeſſor 
des Geiſtlichen⸗Seminars zu Gneſen, bisheriger 
Konſiſtorialrath und Proſynodal⸗Examinator 
und Zenſor der geiſtlichen Bücher. Die Stelle 
des Weihbiſchofs von Gneſen iſt alſo noch 
immer nicht beſetzt. (Poſ. Ztg.) 
— ernennen 

Lokales, 
Thorn, den 2. Juni. 


— [Perſonalien.] Der Rechtsanwalt 
Froſt in Putzig iſt zum Notar für den Bezirk 
des Ober⸗ Landesgerichts zu Marienwerder, 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Putzig er⸗ 
nannt. Am Schullehrer⸗Seminar zu Bromberg 
iſt der Konrektor Wollenburg zu Pitſchen als 
ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. Der 
ordentliche Lehrer Kunſt vom Schullehrer⸗Se⸗ 
minar zu Rawitſch iſt als Vorſteher und Erſter 
Lehrer an die Präparanden⸗Anſtalt zu Dt. 
Krone verſetzt worden. An der letzteren An⸗ 
ſtalt iſt der Lehrer Aloys Schulz aus Dt. 
Krone als Zweiter Lehrer angeſtellt worden. 

— [Penſionirung.] Herr Lehrer 
Schneider in Broza, iſt nach faſt 50jähriger 
Dienſtzeit penſionirt worden. 

— [Die Bauſkizzenl zum Ausbau 
des Artushofes haben dem Urtheil der Herren 
Sachverſtändigen vorgelegen; dem Vernehmen 
nach iſt von den beiden eingereichten Konkurrenz⸗ 
plänen der Eine mit dem Motto „Thorunia“ 
von Herrn Privatbaumeiſter Uebrick; das 
Begleitſchreiben zu dem zweiten Plan aber iſt 
nicht eröffnet worden, weil derſelbe den aus⸗ 
geſchriebenen Bedingungen nicht entſpricht; der 
Einreicher iſt daher unbekannt geblieben. Den 
Skizzen des Herrn Uebrick wird das Zeugniß 
außerordentlich fleißiger und ſauberer, auch ſach⸗ 
gemäßer Durchführung gegeben, ſo daß dieſem 
Plan der Preis von 300 M. zuerkannt werden 
dürfte. Herr Stadtbaurath Schmidt wird ſich 
der Angelegenheit des Umbaues des Artushofes 
nunmehr unterziehen und den Plan dazu 
entwerfen. 

— [Coppernicus⸗ Verein.] In 
der am Montag, den 4. d. M., ſtattfindenden 
Monatsſitzung wird die zur 800jährigen Jubel⸗ 
feier der Univerfität Bologna abzuſendende 
Adreſſe zur Anſicht vorgelegt werden. Es iſt 
ferner ein Antrag auf Abänderung des Be⸗ 
ſchluſſes der vorigen Sitzung betr. die Unter⸗ 
bringung der Kapitalien der Jungfrauenſtiftung 
geſtellt worden. Es ſind viele Druckſchriften 
von andern Geſellſchaften eingegangen. Ein 
Vortrag wird eventuell über den Fünfkampf 
bei den griechiſchen Spielen gehalten werden. 

— [Kaufmänniſcher Verein.] 

Auf die General⸗Verſammlung, welche Montag, 
den 4. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr im Schützen⸗ 
hauſe ftattfindet, machen wir an dieſer Stelle 
noch beſonders aufmerkſam. 
Sommer ⸗Theater!] „Maria 
Stuart“ in einem Sommertheater aufzuführen 
iſt ein kühnes Unternehmen und Anerkennung 
verdient es, wenn dabei auch nur einzelne 
Momente dieſes Trauerſpieles mit kunſtver⸗ 
ſtändigem Sinn wiedergegeben werden. Fräulein 
Kaſtner hatte geſtern die Titelrolle übernommen, 
ihr gelang es, einige Vorgänge mit packender 
Wirkung zur Darſtellung zu bringen, leider wirkte 
wiederholt die Sprache der Darſtellerin ſtörend. 
Im Uebrigen wurde gut geſpielt. —Morgen wird 
„Mein Leopold“ gegeben und findet die Vor⸗ 
ſtellung auch bei ungünſtiger Witterung ſtatt. 
— Eine neue praktiſche Einrichtung hat die 
Direktion gegeben durch Einführung von 
Schnittbillets, welche nach Beendigung des 
erſten Aktes zum Verkauf geſtellt werden. 

— [Die Leipziger Kouplet⸗ 


Morgen thätig war. Aus den umliegenden 
Es 


Königsberg, 31. Mai. Nachdem das 


Siechenhauſes hierſelbſt zur Fundirung neuer 
„Dr. Möllerſcher Pfleglingsſtellen“ überwieſen, 
während der Reſt von 20000 Mk. als Fonds 


Muſeums angelegt iſt, bei welchem die Zinſen 


geſchlagen werden, bis daſſelbe zu dem gedachten 


dirende, von denen 255 auf die mediziniſche, 
229 auf die theologiſche, 216 auf die philo⸗ 
ſophiſche und 132 auf die juriſtiſche Fakultät 
ſich vertheilen. 
Darkehmen, 31. Mai. Ein ſchreckliches 
Ende hat ſich am geſtrigen Vormittag der 
geiſteskranke Schneider S. von hier im Kreis⸗ 
lazareth, wo er zur Heilung untergebracht war, 
bereitet. Derſelbe, an der Wahnvorſtellung 
leidend, daß er wegen Majeſtätsbeleidigung von 
der Staatsanwaltſchaft verfolgt werde, ſah 


Dienſtrock auf das Krankenhaus zukommen. 
In der Meinung, daß H. ihn verhaften käme, 
lief er mit einem dieſe Meinung darthuenden 
Ausrufe eine Treppe hinauf und ſtürzte ſich 
aus der Giebelluke auf den gepflaſterten Hof 
hinab, wo er auf der Stelle todt blieb. 

(O. Grenzb.) 

Pillkallen, 31. Mai. Auf Herrn Förſter 
Rothe⸗Siemoken wurden am Montag früh 
2 Schüſſe abgegeben. Glücklicher Weiſe ver⸗ 
fehlten beide ihr Ziel. Die ſofort angeſtellten 
Recherchen haben bis jetzt zu keinem Reſultat 
geführt. 

Bromberg, 31. Mai. Heute Mittag 
wurde in dem 1½ Meilen von hier an der 
Schulitzer Chauſſee belegenen Niederungsdorfe 
Grünbach ein elfjähriger Knabe, der Sohn des 
Arbeiters Krauſe, von einem Blitzſtrahl ge⸗ 
troffen und ſofort getödtet. Der Knabe befand 
ſich, als das Gewitter aufzog, auf dem Felde 
und um Schutz vor dem niederſtrömenden 
Regen zu finden, eilte er nach Hauſe. Schon 
war er im Begriffe, die Schwelle der Haus⸗ 
thüre zu überſchreiten, als der Blitzſtrahl ihn 
traf und todt niederſtreckte. In der Stube, 
welche offen war, ſaßen einige Perſonen am 
Tiſche; wahrſcheinlich durch den ſtarken Luft⸗ 
druck wurden ſie zu Boden geſchleudert, aber 
ſonſt nicht verletzt. (N. W. M.) 

Inowrazlaw, 31. Mai. Infolge der 
Verurtheilung der Pilarski'ſchen Eheleute, die 
ſich durch „Salzfabrikation“ einer Steuer⸗ 
defraudation ſchuldig gemacht hatten, hat die 
Steuerbehörde, dem Vernehmen nach, das Salz⸗ 
bergwerk aufgefordert, die gebrauchte Soole 
durch Röhren abzuleiten. Die Legung der 
Röhren würde einen Koſtenaufwand von etwa 
100 000 Mark (2) verurſachen. — Die ver: 
fallene Marienkirche ſoll, wie man beſtimmt 
hört, baldigſt in eine geräumige katholiſche 
Kirche umgebaut werden. Die jetzige katho⸗ 
liſche Kirche iſt für die große Kirchengemeinde 
zu klein. Der Neubau iſt auf 22 500 Mark 
veranſchlagt. 

Nakel, 1. Juni. Hier hat vor einigen 
Tagen der Bezirksverbandstag des Poſener 
Bezirksvereins der Fleiſcher ftattgefunden. Es 
waren 18 Innungen mit 80 Mitgliedern ein. 
ſchließlich der Obermeiſter und Delegirten ver⸗ 
treten. Anweſend war ferner als Ehrengaſt 
Herr Ober⸗Regierungsrath v. Gruden⸗Bromberg. 
Nach Begrüßung der Anweſenden durch den 
Vorſitzenden des Bezirks vereins, Fleiſchermeiſter 


ſängerl unter Direktion des Herrn W. Gipner 
werden künftige Woche im Schützenhaus⸗Garten 
konzertiren. — Das erſte Konzert iſt für Mitt⸗ 
woch, den 6. d. Mts., in Ausſicht genommen. 

— [Hühnerdiebe] haben in ver⸗ 
gangener Nacht auf Jakobs-Vorſtadt ihre 
Thätigkeit entfaltet. Aus mehreren Verſchlägen 
find die Hühner verſchwunden, die Schlöſſer, 
mit denen die Ställe verſchloſſen waren, fand 
man auf den Dächern. 

— [Gejperrt] wird vorausſichtlich für 
längere Zeit die Jakobsſtraße und der von 
dieſer abzweigende Weg nach dem finſtern Thor 
in Folge der dort vorzunehmenden Kanaliſirung 
und Neupflaſterung. 

— [Gefunden] 
ein Herrenhut und ein Regenſchirm. 
im Polizei⸗Sekretariat. 

— l[Polizeiliches.] Verhaftet find 
6 Perſonen. — Ein Arbeitsbürſche hat feiner 
Kouſine, einer hier verheiratheten Frau, mittels 
Einbruchs 60 M. entwendet. Der Dieb wurde 
bald ergriffen, von dem geſtohlenen Gelde 
wurden noch 54 M. bei ihm vorgefunden. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,84 Mtr. 

* Ottlotſchin, 1. Juni. Die Prägnir⸗ 
Anſtalt, deren geſtern Erwähnung gethan iſt, 
hat, wie man uns heute mittheilt, nicht Herr 
de Comin, ſondern die Kaiſerl. Poſtbehörde 
eingerichtet. Herr C. liefert die Stangen. 


Handels- Nachrichten. 


Petersburg, 1. Juni. Die Reichsbank erhebt fortan 
für Darlehen auf Zinspapiere 6 ½, für Darlehen auf 
durch Zinspapiere garantirte Spezialkontos 7½ pCt. 


Holztransport auf der Weichſel. 

Am 2. Juni ſind eingegangen: Lorenz Wolski 
von Nuſſen Abraham - Manow, an Verkauf Thorn 
1 Traft 1347 Kiefern Balken auch Mauerlatten, 89 
doppelte und einfache Kiefern⸗Schwellen, 135 Kiefern- 
Sleeper; Johann Gill von Moſes Walter Nudnick, 
an Verkauf Thorn 1 Traft 437 Tannen-Elſen; Franz 
Sokalski von Moſes Ehrlich⸗Terrewonia, an Verkauf 
Thorn 1 Traft 768 Kiefern⸗Rundholz; Iſaae Ehren⸗ 
ſal von Abraham Karpf und Nathan Kiehl-Baranow, 
an Verkauf Thorn 3 Traften 940 Kiefern ⸗ Rundholz, 
206 Tannen⸗Rundholz, 47 Tannen-Elſen; 1700 Kiefern⸗ 
Mauerlatten; Adolf Lukowski von J. Wegener⸗Tycko⸗ 
szyn, an Verſender Schulitz 3 Traften 525 Kiefern⸗ 
Rundholz, 1311 Kiefern Balken auch Timber, 205 
doppelte und einfache Kiefern ⸗Schwellen. 2464 Kiefern⸗ 
Mauerlatten, 13 Kiefern⸗Sleeper. 


Telegraphiſche Börſen ⸗ Depeſche. 


Berlin, 2. Juni. 


iſt am Kriegerdenkmal 
Näheres 


Bonds: feſt. 1. Juni 
Ruſſiſche Banknoten 174,70 | 173,85 
Warſchau Tage 173,90 | 173,50 
Pr. 4% Conſolss. 107,80 90 
Polnische Hand fee. 5830| 32,00 

Weſbr. 15 30% al 11 10960 9,0 

. Pfandbr. 3½ % neu ; A 

Ceebſtulen » . 6 143,75 142,80 

Oeſterr. Banknoten 161,29 [161,00 

a e, TE TER 112 125.00 

en: gelb Juni⸗Juli 2 2 

1295 N September⸗Oktober 175,50] 175,20 

Loco in New⸗Port 91½ 5 

Noggen: loco 129,00 J 129, 

” Juni -Juli 130,70 | 130,00 
Juli⸗Auguſt 132,50 | 132,00 

50 September⸗Oktober 135,70 | 135,50 
Rüböl: Juni 46,90 | 46,90 
eptember⸗Oktober 47,60] 47,75 

Spiritus: loco verſteuert fehlt fehlt 
do. mit 50 M. Steuer 53,70 [ 53,80 

do. mit 70 M. do. 34,20 | 34,50 

„Juli 70 33,40 33,60 


Juni 
Wechſel⸗Diskont 3%; 
taat3-Anl. 31/8), für andere 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 1. Juni. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Feſter. 


Loco cout. 50er —,— Bf., 54,00 Gd. —,— bez 
nicht conting. 70er —,— „ 34,00 „ —— „ 
Juni i Bf., 58,25 —— . 

" ine Dr 33,75 E 

— fi 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 1. Juni. 

Weizen. Inländiſcher ſtark vermag nur 
zu billigeren Preiſen verkäuflich. 1 5 zen in 
matter Stimmung, Preiſe zu Gunſten der Käufer. 
Bezahlt inländiſcher hellbunt 130 Pfd. 167 Mk., 
weiß 128/9 Pfd. 168 Mk., Sommer 134 Pfd. 167 
Mk., polniſcher Tranſit gutbunt 126,7 Pfd. 125 Mk., 
125 95 124%½ Pfd. und 123 Pfd. 124 Mk., 128 Pfd. 
128 } 

Roggen in ruhiger Stimmung bei ſchwach be⸗ 
haupteten Preiſen. Bezahlt inländiſcher 122 Pfd. 115 
Mk., polniſcher Tranfit 118 Pfd. 70 Mk. 

Gerſte große 111 Pfd. 100 Mk., ruſſ. 106—114 
Pfd. 73—81 Mk., Futter- 68 Mk. 

Erbſen weiße Koch- tranſit 96 Mk., Futter⸗ 
tranſit 90 —92 Mk. 

41 inländiſcher 114 Mk. 

leie per 50 Kilogr. 2,8) —3,25 Mk. . 

Rohzucker ruhig, Baſis 88% Rendement incl. 
Sack fr. Neufahrwaſſer — Mk., Baſis 88e Rendement 
incl. Sack ab Lager tranſit 31,20 M. nominell. Alles 
per 50 Kgr. 


Getreide Bericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 2. Juni 1888. 


Wetter regneriſch kühl. 
Weizen flau, ſehr geringes Geſchäft, 126 Pfd. bunt 


1 1 129 Pfd. hell 167 Mk., 130 Pfd. fein 

169 M. 

Roggen nur für den Lokalkonſum gefragt 115/6 Pfd 
111 Mk., 119 Pfd. 112, Mk., 121 Pfd. 114% M 

Gerſte Futterw. 90—96 Mk. 

Erbſen Futterwaare 98—103 Mk. 

Hafer 106-113 Mk. 


— 


Zwangs perſeigerung. Seeed 
dee in Onmbonde von Sen Geſchäfts⸗Eröffnung! 


ſoll das im e Thorn, 
Neue Culmer Vorſtadt Blatt 96 au f g { 

f Hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich, unterſtützt von meinem 
Vater, die von demſelben länger als 28 Jahre mit Erfolg betriebene 


den Namen des Maurers Osear 


Morchner eingetragene zu Thorn, 
wieder eröffnet habe. 


Neue Culmer Vorſtadt belegene Grund⸗ 
ſtück am 

Unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung bitte ich um geneigten 
Zuſpruch. 


B. Willimtzig, 


Uhrenhandlung, 
Thorn, Brückenſtraße Nr. 6. 


Zeige dem geehrten Publikum ergebenſt an, 
daß ich die Uhrenhandlung B. Willlmtzig 
mit allen Activen käuflich übernommen habe 
und bitte das der Firma entgegengebrachte Ver⸗ 
trauen auf mich gütigſt zu übertragen. 


Reparaturen werden unter Garantie 
zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 


16. Juli 1888, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 


Hochachtungsvoll 


Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 4 ver⸗ Achtungsvoll 

ſteigert werden Rudolf 1 arrey. Herm. Broese, 
Das Grundſtück iſt mit 0,01 Thlr. u 5 

Reinertrag und einer Fläche von hrmacher. 


0,1090 Hektar zur Grundſteuer, mit 
630 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts — Grundbuchartikels 
— etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen. 


FR. HEGE 


Schwedenstr. No. 26, BROMBER&, Schwedenstr. No. 26 


Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 


Großer Ausverkauf. 


Umzugshalber verkaufe ich 


sämmtliche Waaren 31 
zu bedeutend billigeren Preiſen. 


jhreiberei, Abtheilung 3 eingefeben) Eliſabethſr. 268. ARNOLD LANGE, entgeht. 268. Onapfchlt 
Ther, ben 1. Dat 1886. eher Ausstattungen und Wohnungs- 
Königliches Amtsgericht. — u — — Einrichtungen 

von den 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Brzoza 
Blatt Nr. 3 auf den Namen des 
Johann Figatelski eingetragene zu 
Brzoza belegene Grundſtück am 


12. Juli 1888, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer 4 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 174,92 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
42,7880 Hektar zur Grundſteuer, mit 
312 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 24. April 1888. 


Königliches Amtsgericht. 


einfachsten gefälligen Formen bis zu den reichsten Ausführungen. 


Polstersachen u. Decorationen 


nach neuesten Entwürfen. 


Teppiche — Gardinen — Stores — Portieren. 
Billige Preise. Solideste Arbeit. 


Versand frachtfrei Thorn. 


Nur 


Pale Ale, Engl. Porter, | 
noch kurze Zeit werden die zur A. 


Pilsner u 
Culmbacher 

Braunsberger ler 

Graetzer Dobrzynski’schen Concurs-Maſſe her⸗ 
rührenden Lagerbeſtände zu herabgeſetzten 


Thorn. Bairisch 
Preiſen ausverkauft: Rein leinene grau 


7 ne ſtreifte Küchenhandtücher Meter 30 Pf 
N eſtreifte enhandtücher Meter! 8 
Jacob Siudowski, breite Gerſtenkornhandtücher Dutzend 3150 
Seglerſtraße 92/93. Mark, Zwirnhandtücher Meter 40 Pfg., 
T zi eee (Prima Dowlas ohne Apretur Meter 35 Pfg., 
An -einem englischen Cursls 


ungeklärt und geklärt Creas und Bielefelder 
(Anfangsgründe) können noch einige junge Seinen ſehr billig, Prima Hemdentuch, ſonſt 
Leute theilnehmen. Anm. erb. v. 11—1 5 


Meter 45, jetzt Meter 
Vorm., 5—8 Nachm. J. Hiller, 


90 
Bäckerſtraße 246, part. ur 


Neue Matjes⸗ Heringe 


empfehlen 


Illustrirte Preiscourante gratis. 
enen our nos een 


Oleltestes Special. Oe scheiſt in Spanischen 
. Jortugiesiscien Weinen aufdem (ontinent 


Mit 31 Filialen. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich die Vertretung für dieſe 
beſtrenommirte Firma für Thorn und Umgegend übernommen und 


Portweine, Sherry, Madeira, Malaga, 
Tarragona ir. 


obiger Firma ſowohl als 


kraftionngs- u. Medicinal-Weine, 


als auch als 


Frühstücks- u. Dessert-Weine, 
in ganzen und halben Flaſchen, 
angelegentlichſt empfehle. a 
Sämmtliche Weine find in meiner Prob irſtube 


Goldene Medaille Wien 1883. 
SSI IBAouUuUeH oinepo f Ju3pIoy 


A u + zu pachten Da” 1 K 4 : 38 

11 geſucht. glasweiſe zu haben. TEE Preisliften gratis und france. A. G. Mielke & Sohn, 0 Pfg., Nenforgs und Greton, ſonſt 55 

7 Gefl. Offert. Reuſtadt Nr. 83 und 60, jetzt 40 Pfg. pro Meter, rein leinene 
sub A. 2 an — feine Bielefelder Taſchentücher Dutz. 4, 5, 


6—9 Mark, ſonſt das doppelte, Oberhemden 
für Herren in allerbeſter Qualität mit Afach 
leinen Einſatz und doppelten Theilen nur 
3,50 Mark, Tiſch⸗ und Tafeltücher von 
1,80 Mark an, Rolltücher 75 Pfg., pracht⸗ 
volles Bezügenzeug Meter 50 Pf., Frottier⸗ 
Handtücher und Badelaken, Gardinen, 
Kinder-, Damen: und Herren Wäſche von 
den allerbeſten Stoffen in ſauberſter Arbeit, 
auffallend billig, ſämmtliche Waaren ſind 
nur in allerbeſter Qualität und ſo billig 
taxirt, daß auch der beſte Waaren⸗ 


Keuner 


befriedigt werden muß. 
Verkaufsſtunden Vormittags 9—12 Uhr, 
Nachmittags 3—6 Uhr. 


— 8 d rp. d. Z. 

Für Zahnleidende. 

Schmerzloſe Zahn- Operation 
durch lokale Anaestheſie 

Künftl, Zähne u. Plomben. 
Spec.: oldfüllungen. 

Grün, Breiteſtraße 456. 

In Belgien approb. 


Couverts 


mit Firmendruck, 
1000 Stück von Mk. 3,50 an 
bis Mk. 6,50, 


gut gummirt und in sauberer Ausführung 
liefert schnellstens die 


Buchdruckerei 
der 
"Th. Ostdeutschen tg. 


„Ein noch gut erhaltener 
einſpänniger leichter Jagd⸗ 
5 wagen oder Britſchke wird 
u kaufen geſucht. Gefl. 
Offerten ünter Chiffre 
„Jagdwagen. in die Exp. d. Z. erbeten. 
Wollſaͤcke und Wollband 
empfiehlt 


Benjamin Cohn, 
Brückenſtr. 7 neben Hrn. Uhrmacher Willimtzig. 


... EAST ͤ Besckehkenhr 
Oefen 
altdeutſche, weiße, hellcouleurte Schmelz⸗ 
öfen von Mark 34 aufwärts. 


Otto Reppenhagen, Brandenburg a. /H. 


Kirschpressen, 


Kirſchmühlen, Fruchtſaftpreſſen, jede 
Berührung des Saftes mit Eiſen vermeidend, 
empfiehlt in neueſter und beſter Konſtruktion 


C. Ed. Mi ET, Maschinenfabrik (ſeit 1863) 
Berlin N., Fennstrasse 45/46, 

1 kl. Zimmer nebſt Küche, parterre, 

zum 1. Juli er. im Hauſe Neuſtadt 187, 


Tuchmacherſtraße, zu vermiethen. Eben“ 
dort iſt ein großes Zimmer, parterre, 


E Arbeiter 


werden bei Em ER geſucht 
Lewin'ſchen Ziegelei Nudak. 
Ein tüchtiger Reiſender 


für landwirthſchaftliche Maſchinen 
findet dauernde Stellung. 


Maſchinenfabrik A. Horstmann, 


Preuß. Stargard. 

Ein Sohn achtbarer Eltern 
mit guten Schulkenntniſſen kann in meinem 
Manuufactur-Geſchäft (Sonnabends ge⸗ 
ſchloſſen) ſofort eintreten. 


Aron S. Cohn, Thorn. 


Einen Laufburſchen ſucht 
S. Schendel. 


Verkäuferin, 


auch eine Dame zur Stütze der Haus⸗ 
ſrau und eine Kindergärtnerin weiſt nach 
Blaskiewiez. Bäckerſtr. 222. 
Zwei tüchtige Verkäuferinnen, 
polniſch ſprechend, aber nur ſolche, 
werden u. günſt. Bedingung ſogl. oder per 
Juni engagirt bei 
M. Wolfsohn, Graudenz, 
Kurz u. Tapiſſerie⸗Geſchäft. 
Geübte Arbeiteriunen finden ſofortige 
dauernde Beſchäft. Albertine Sehnur, 
Modiftin, Brückenſtraße Nr. 14 


Eine Schmiede 


nebſt Wohnung iſt von ſofort zu ver⸗ 
pachten und vom 1. Juli zu beziehen. 
E Heise, Gr. Nessau. 
Eine einzelne Stube z. verm. Eliſabethſtr. 87. 
6 Möbl. Zim., Kabinet u. Burscheng., 
die Herr Feuerw.-Lieutenant Luckfiel inne 
hatte, sind s. 2. verm. Schillerstr. 406. 
Zimmer, Alkoven, Küche u. Zubehör 
find Breiteſtr. 1 in der 2. Etage vom 
1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
A. Hirsehberger’s Wwe. 
Eine möbl. Woh., für 1 oder 2 Herren, 
m. a. ohne Beköſt. bill. 3 verm. Gerſtenſtr. 134 


Eine Parterrewohnung von 4 Zim., 
Entree, Küche und Zubehör zu vermiethen 
Brückenſtraße 25/26. 


J. G. Adolph, Thorn. 


Al. Shuft, (8 
G 


Klempnermeister, 


Neuſtädtiſcher Markt 145. 


I 
Grabeinfaſſungen WE 
in allen Größen und ſolider Ausführung vorräthig. 


Eine große Vogelvoliere (Pavillon) billig zu haben. 


Nächste Woche 


den 11,12.1.13. Jmi1888 unwiderruflich Ziehung ir 
Marienburger Geld-Lotterie. 2 


Ganze Loose & 3 Mk., Halbe Antheilloose & 1.50 Mk. empfiehlt und versendet 
gegen Einsendung des Betrages auf Postanweisung 
Alleiniges General-Debit 


Carl Heintze BERLIN ., Unter den Linden 3. 
% (Telegramm-Adresse: „Lotteriebank Berlin“.) 
Jeder Bestellung sind 20 Pfg. für Porto und eine amtliche Gewinnliste beizu- 
fügen. Obige Loose empfiehlt Ermst Wittenberg, Seglerstrasse 91, 


Für den Katalog der 


ewerbe- Ausstellung 


zu Allenstein 
(Juni—Juli 1888) 
iſt unſerer Firma vom Comité die 
alleinige Inferaten-Annahme 
übertragen worden. 

Juni Juli iſt die DR 
Haupt⸗Reiſe⸗Saiſon; 
daher bietet ſich den Herren Geſchäfts⸗ 
treibenden aller Brauchen in obigem 
Kataloge ein 


Inſeraten-Organ, 
für ihre Empfehlungs ⸗ Annonce, von 
bleibendem Werthe. 

Um baldige und zahlreiche Ueber ⸗ 
weiſung von Geſchäftsempfehlungen bitten: 


Haasenstein & Vogler, 


Annoncen-Expedition, 
Königsberg ./ Pr., Kneiph. Langg. 26, I. 


I ²˙ EEE «4 


Die Wohnung des Herrn 
P. Reitz iſt vom 1, Juli zu 
vermiethen. 

L. Sichtau-Macker. 


8955 Ein fr. möbl. Zimmer mit a. ohne Die Geſchäfts räume der Berliner 
e HR EFT Burſchengelaß zu vermiethen. Offerten Damenmäntel Fabrik, Breiteſtraße 446/47, 
ie eee ee unter GE. 100 in die Exped. d. Z erbeten. auch zum Comtoir eventl. als Wohnung ge- 
ER a 3 8 7 8 Altſtädt. Markt 428 ift der Ge⸗ eignet, werden vom 1. Oktober er. frei. 
. Be en iter — kinderloſ. un ſucht z. 1./10 88 Die 2. Etage ſchäfts⸗Keller von ſofort zu vermiethen. Näheres Altſindt 289 im Laden. 
zd me 1 Wohnung in der Stadt von 2 Stuben u. | Gerberſtraße 267b mit Balkon und Verſetzungs halber iſt eine freundliche S. Simon. 
Kawinski, Tuchmacherſtraße —— Zubehör, möglichſt 1 Tr. hoch. Off. werden Waſſerleitung iſt vom 1. October zu ver⸗ Wohnung 191 vier Zimmern ſofort zu 7 T. mode. Bmw, zu Vermeiden 
Einquartierung nimmt an Waser. unter No. 11088 an die Exped. d. Ztg. erb.] miethen. Näh. bei Hrn. Maler Burczykowski.] vermiethen. Näheres bei Moritz Leiser. Breiteſtraße 90a. 


1 = 

ARMOMECHM 
am zweckentsprechendsten, be- 
quemsten und billigsten, wenn man 
eine Anzeige der Annoncen-Expedition von 


IHAASENSTEIN & VOGLER 


Königsberg in Pr. 
Kneiphöfsche Langgasse No. 26 


** 


zur Vermittelung übergiebt. — Original - Zeilenpreise ; I 
höchste Rabatte; reelle Bedienung; grösste Leistungsfähigkeit. B% 
Zeitungs-Kataloge sowie Kosten-Anschläge gratis, 8802 


s 
175 M 


\ 


H ο D 
Vorläufige Anzeige. 


[Nur 3 Soirée en. 
Schützengarten. 


Mittwoch, den 6., Donnerſtag, den 7. 
und Freitag den 8. Juni: 


humoristische Soirée 
der 


f Quartett⸗ 

Teipziger Sanger. iter 
W. Gipner u Gaſtſpiel 
des vortrefflichen ſächſ. Humoriſten Emil 


Marie Lux, 
Heimann Lasker. 
Verlobte. 


Lubraniee. Leibitſch. 
Weesen eee Dal. fan Saison- Ausverkauf Feste Pe 


Kenntniß gebracht, daß der Straßenzug vom 
. Markt bis zum Finſtern 
Thor (d. i. die „Jakobsſtraße“ und die von 


Straße, „Vor dem Jatobsthor“ von Montag, 
den 4. Juni d. J. ab bis auf Weiteres 
zur Ausführung von Kanaliſations⸗ und 
Pflaſter⸗Arbeiten geſperrt werden wird. 5 
Thorn, den 1. Juni 1888. 9 


Die Polizei-Verwaltung. 


Die diesjährige Grasnutzun Ari 5 N 

10 den Ih 1 e a Breite tra e 88. N 3 Se: eg 

ahn elegenen arrwieſen in odgorz, * N ur bir 

fol Montag, der 4. Juni er, um4 Uhr — een . Anfang 8 Ihe, Raffenpreis 60 


Pf., Kinder 30 Pf. Billets a 50 Pf. 
ſind vorher in den Cigarrenhandlungen von 
enczynski und Duszynski zu haben. 
Näheres die Tages Zettel. 


Nachmittags im ganzen oder getheilt meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung verpachtet werden. 
Bedingungen find bei Herrn Gryczynski 
einzuſehen. Der Kirchenvorſtand. 


Ein Grundſtüc, 7 irgiaia noppe ee 7 Meter doppelt breit mit Beſatz 8,00 Mk. . ————— 
e e ee Beige-Robe, 7 Meter doppelt breit mit Beſatz 22 Polls 0a ben sches 
die Expedition dieſer Zeitung. Quadrillé-Bobe, 7 Meter doppelt breit 8.00 5 e e #h 3 geater. 


Mein Leopold. 
Volksſtück in 4 Acten von Adolf L Aronge. 
Die Theater⸗Vorſtellung findet auch 
bei augänftigem Wetter ſtatt. 
Nach dem 1. Acte Schnittbillets 
a 50 Pig. 


e eee Lanraſter-Bordüren-Robe, 7 Meter doppelt breit 10,50 „ 
8 en, A Waſa-Robe (ſchwere reinwollene Waare) 8 Mtr. doppelt 
breit mit Beſatz BU „ 


.... KTK... 
Das Grunditüd Mocker 165b, worin 
ſich ſeit 18 Jahren eine Schloſſerwerkſtatt 


befindet, iſt unter guten Bedingungen zu 


. . ebe i . W. Compoſé-Robe, 8 Meter doppelt breit 11,00 „ - Victoria Garfen 
Marienburger Crepe-Sordüre, 8 Meter doppelt breit 11,00 „ Sonntag, den 3. Juni er.: 

Schlossbau -Lotterie. | Compoſé-Robe, 7 Meter doppelt breit 10,00 „ Militär Con 

jdn bug. e Toulé-Robe, 6 Meter 7 breit mit Beſatz 625 „ ee e 
Zieh. am IL, 12. u 3. Juni. Ulanen⸗Regiments Nr. 4. 


2 a 3,25 Mk., halbe er 8 1,75 Mk., 
viertel Auth. a 1 Mk. 
Ernst Wittenberg, Seglerſtraße 91. 


1 . 4 Mtr. doppelt breit m. Beſatz 10,00 „ 


Leinen. und Baumwollwaaren: 


Anfang 5 Uhr. isn 20 Pf., 
Kinder 10 Pf. 
Theodor Kackschies, 
Stabstrompeter. 
U. A. gelangt zur Aufführung „Ruddigore“ 


0 1 ER Ber x Lieblingswalzer J. M. der Kaſſerin Victoria. 
octor Alberti's 1 i Kaufmännischer Verein. 
i Hemdentuch, 70 ctm. breit, per Elle 20 Pfg. Generalverſammlun 8 


iſt die einzige Toiletteſeiſe, welche 
Pickeln, Somme e 8 


Hemdentuch, 84 „ „ pr. Qualität per Elle 25 „ 
Dowlas, ae „ 
Dowlas, 84 „ „ pr. Qualität per Elle 5 
Halbleinen, in guter Qualität, per Elle 20—35 „ 
Reinleinen, „ „ 35—60 „ 


Tiſchzeuge, Handtücher, 


Montag, d. 4. Juni, Abends 8 ½ Uhr 
im Schützenhauſe. 


Tagesordnung: 
„Dechargirung d. Jahres re nung 1887/88. 
1 des Vorſtandes auf Zahlung 

einer Beihülfe von 500 Mark aus den 
Mitteln des Vereins für die Ucber⸗ 
ſchwemmten des Kreiſes Thorn. 
Einladung des Kaufmänniſchen Vereins 
Danzig zu einer n in 
a r Monat Juli. > 

etreffend eine von 10 Vereinsmitgliedern 
über die letzte Vorſtandswahl And nn 


* — 


In pe nur 922 bei Herrn Hugo 
Claass, Droguenhdlg. 


= 


Kinderwagen 
gut und billig in großer Auswahl bei 
A. Sieckmann, Schillerſtraße. 
Beige ergebenft an, daß ich Die 


= 


Sage Ber Geht Taſchentücher, Schürzen, Inlett, e 
Mit Proſpekten ſtehe gern zu Dienſten Bezüge | owie Teppiche, Gardinen, Etabliſſement 


und nehme Anträge entgegen. x da 
Schönſee. A. Piatkowski. Grümnhof 
übernommen und * das Thorner hoch⸗ 
geehrte Publikum um geneigten Beſuch. 
gie gute Getränfe und angenehmen 
ufenthalt wird beſtens gejorgt. 
Hochachtungsvoll 
Fisch. 


Neu!!! Neu! 


J. Newburg’ > 
Univerſal⸗Waſchmaſchine 


Deutſches Reichs⸗Patent Nr. 32259. 
Ueberraſchend in ihren Leiſtungen. 
Unentbehrlich für jeden Haushalt. 
Vorzüge der Universal- 


Waschmaschine: 
Handhabung abſolut nicht anſtrengend. 
Leiſtet dreimal ſoviel als jede Waſchfrau. 
Spart dementſprechend Seife u. Fenerung. 
3 Beläſtigung durch Waſſerdampf. 

e Wäſche wird mehr geſchont als 
bei jedem andern Waſchen; ſelbſt 
Gardinen werden nicht beſchädigt. 


Dieſelbe empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
A. Seefeld. Gerechte⸗Straße 127. 


Polster- Heede, 


1 Scegras, BR 


Möbel⸗ und Läuferſtoffe 


zu enorm billigen Preiſen. 


scır Bill. Offerten Damenmänteln. 


Es iſt mir gelungen durch perſönlichen Einkauf 
1 Staubmäntel, Regenmäntel, 
gan), bedeutende Poſten Mantelets und Viſites 
ſehr billig einzukaufen. 
Ich offerire ſo lange der Vorrath reicht 


in hocheleganter Ausführung, vorzüglichen Stoffen und 
aadelloſem Schnitt: ME 


üchenwäſche 
in beſten Sorten empfiehlt zu 
Engros-Preiſen 
A. Böhm, 
Brückenſtr. 11. 
Wir liefern zur 


Beerenwein 


Bereitung (Obst- und Traubenwein) 

Pressen v. Rm. 55 an, Haushaltungs- 

Saftpressen, v. Rm. 20 an, Obstmühlen, 
bst- und Gemüse - Dörr- Apparate, 


„Systems Dr. Ryder.“ 
Ph. Mayfarth & Co, 
Dirschau, Chaussest. 24, Frankfurt a.M. u. Berlin u. 


Reine Ungarweine! 


20 Liter abgelagerten Roth⸗ oder Weißwein 
(Ausleſe) Mk. 10 — ſammt Faß ab Bahn 
Werschetz nur gegen vorherige Caſſa. Anton 
Tohr, Weinbergbeſ., Werschetz (Süd⸗Ungarn). 


5 


der Export- Cie für 44 — 

Deutschen Cognae Regenmäntel 6, 8, 9, 10, 12, 15 Mark, ge 
en * e n, 

e Staubmäntel 6, 8 u. 10 Mark, Anke e 

ä — Um h an ge 7, 10, 12 u. 15 Mark, Rosshaare, { 


sämmtl. Polsterartikel 
zu haben bei 


Benjamin Cohn, 
We neben Hrn. Willimtzig. 


Conſervirungs Salz 


ur Conſervirung von Fleiſch, 
Witt r fehlt Fleiſch, Butter, 


JJꝓꝓTTTCTTTTTT—TT7T7T—T—T—T—T—TT.. = 
verkauft m. allem Zubeh. für 
3 150 M., auch Theilzahlung, 
J. F. Schw he: Bäckerſtraße 166. 


Gründliche Nachhilfe. 


erh. Schüler und Schülerinnen geg. mäß 

Honorar] im Lateiniſchen, Griechiſchen, 

9. 1 0 u. eng 755 Anm. erb. 
—1 Vorm. 5—8 N 


Viſites 10—75 Mark. 
Die Preiſe ind SO billig, daß dieſelben noch nicht die 


Hälfte des wahren Werthes erreichen. 


3. "Hiller 
Bäckerſtraße 246, part. 3 G. Adolph. 
> t icht. ee Aura 
ontag, den d 
Bein he, Nachm. 6 Uhr: "Befprehung An dan confir» 


mirten jungen Mädchen in der Wohnung 


u dem Mitte Juni er. be 
5 des Herrn Garniſonpfarrers Rühle. 


ginnenden Reiteurſus nehme 


noch Anmeldungen entgegen. 5 a 
M. Palm, EB Hierzu ein 2. Blatt und ein 


Adolph Blumm. 
Bachſtraße 16h, 2 Tr. illuſtrirtes Sonntagsblatt. 


25 1 ER 7 0 78 Ex 5 7 5 0 0 * 4 f 5 
Für die Nedaktion verantwortlich: Gu ſt av K 7 ch ade in Thorn. Druck und 8 der mie der 2 ren Zeitung (M. Schirmer) in Thorn. 


Beſchwerdeſchrift. y i 


